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Mit dem 1. April 1800 beginnt wieder eil » « «« ««
Alroimemrrrt auf den wöchentlich 4mal erscheinenden

„Gesellschafter"
Amt«- ««d Arisrigr-Klatl sämtlicher staatlicher
«nd städtischer Kehörde« de« Odrramt » N«*S*ld,
und vkrschikdknrrBehörden, namentlich der Forstämter , in
den Obe' ämtern Calw , Frendrnstadt , Neuenbürg , Herreu-
Lerg, Horb , wozu wir freundlichst einladen.

Der Lesestoff wird stets ein sorgfältig auSgewählter
sein ; wertvolle Beiträge , wie die gegenwärtig noch laufende
Ehr««ik »0« N«S»ld, werden auch fernerhin erscheinen;
ebenso ausführliche Berichte über die Kairdtag « - und
Keichsta- «verha«d1uttgen, den „Südafrikanisch««
Krieg " sowie politische und volkswirtschaftliche
Leitartikel . Die „Tagrs-Neuigkeitru", sowie die übri¬
gen, namentlich politischen Nachrichten des „Gesellschafter"
werden mittels telephonischer und spezieller Berichte stets

das „Neueste" bringen ; eventuell werden Extrablätter auS-
gegeben. Die „Bilder " aus dem Kri-g und ron sonstigen
Begebenheiten werden vorläufig weiter k>npegkb,n

Anerkannt , gern gelesene Beigaben zum „Gesellschafter"

find das „ PlauderstÄbchrrr " und der „ Schrviib.
wir werden stets besondere Sorgfalt auf

deren Inhalt verwenden.

„Der Gesellschafter"
grrlohn 90 -g . im Bezirk 1 ^ 2, außerhalb des Bezirks
1 20 ?Z. Alle Postmistalten und Postboten nehmen
Bestellungen entgegen.

Älirpitiori jeder Art finden im „Gesellschafter",
dessen Auflage während deS letzten

Quartals auf 1030 gestiegen ist. die größte und wirkungs¬
vollste Verbreitung.

Hochachtungsvoll

die Redaktion-es „Gesellschafter".
«VßXVveVveVEXVEXVßXVEXUXVvcß

Bekanntmachung,
vetr . die Erweiterung von Serbereiaula - e« .

Die Gerbereibesitzer 1) Karl Luz. 3) Wilhelm Luz,
3) Christian Heinrich Luz, 4) Karl Beck, 5) Philipp Buob,
6) Friedrich Dietsch. 7) Robert Kemps, 8) Christian Dietsch
jun ., 9) Gottfried Dietsch, 10) Louis Beck sen., 11) Gott¬
lieb Lutz und Gottlieb Ettwein , 12) Wilhelm Luz, 13)
Christian Luz jun ., 14) Johannes Kübler, IS ) Lorenz Luz,
16) LouiS Moser , 17) Joh Georg Lutz z. d. drei Königen,
18) Fritz Luz vorm. Heim . Luz. 19) Louis Beck jun ., 20)
Christian Beck z. Anker, 21) Robert Luz, 22) Heinrich
Echolder, 23) Karl und Ernst Moser, 24) Jakob Srirhl,
2S) Karl Armbruster , 26) Daniel Lutz und Christian Fried¬
rich Lutz, 27) Georg Buob , sämtlich in Lltensteig,
haben um nachträgliche Genehmigung der von ihnen in
ihren Gerbereianlagen

uä 1) Geb. Nr . 184 und 187, Porz . Nr . 178/2 - 3,
ucl 2) Parz . Nr . 172,
uä 3) Geb. Nr . 190,
s.6 4) Geb. Nr . 280 » mit Grubenplatz,
aä 5) Geb. Nr . 191 und 191b mit Grubenplatz,
uä 6) Parz . Nr . 140/3.
uä 7) Geb. Nr . 197 u. 197b, Parz . Nr . 145/1 u. 146,
uä 8) Geb. Nr . 219 mit Grubenplatz,
all 9) Geb. Nr . 214 . Parz . Nr . 152 und 153,
uä 10) Geb. Nr . 209 und Nr . 234, Parz . Nr . 156,
uä 11) Geb. Nr . 292, Parz . Nr . 111,
uä 12) Geb. Nr . 72 mit Grubenplatz,
uä 13) Geb. Nr . 270 mit Grubenplatz,
uä 14) Geb. Nr . 79. Nr . 78.
uä 15) Geb. Nr . 274, Nr . 92 ». Parz . Nr . 92/1 u. 91/3,
äck 16) Geb. Nr . 84, Nr . 84 ». Nr . 90. Parz . Nr . 86.

91/2 und 93,
aä 17) Geb. Nr . 313 mit Grubenplatz.
uä t8 ) Geb. Nr . 300, Parz . Nr . 955/2,
uä 18) Geb. Nr . 318b mit Grubenplatz,
uä 20) Geb. Nr . 262 b, Parz . Nr . 938,
uä 21) Geb. Nr . 93. Parz . Nr . 99/1,
uä 22) Geb. Nr . 94 mit Grubenplatz,
uä 23) Geb. Nr . 105, 105 b, Nr . 110 mit Grubenplatz,

Parz . Nr . 192.
uä 24) Geb. Nr . 125, Parz . Nr . 125 ».
aä 35) Geb. Nr . 142 mit Grubenplatz.
uä 26) Geb. Nr . 157, Nr . 157» mit Grubenplatz,
uä 27) Geb. Nr . 198b mit Grubenplatz , Parz . Nr . 264,

zur Erweiterung der Anlagen eingesetzten Wafferkästen,
Gruben und Farben nachgesucht.

Dies wird mit der Aufforderung zur öffentlichen Kennt¬
nis gebracht, daß etwaige Einwendungen gegen die Anlagen
bi « ue « 14 Tage « beim Oberaml anzubringen sind, und
daß nach Ablauf der Frist Einwendungen in dem Verfahren
nicht mehr angebracht werden können.

Beschreibungen, Zeichnungen und Pläne der Anlagen
find auf der Oberamlskanzlei zur Einsicht aufgelegt.

Nagold,  den 26. März 1900.
K. Oberamt . Schüller,  Amtm.

f- Der Reichstag räumt nach der endlich erfolgten Erledigung .
der 2. Etatslesung noch rasch mit ein paar kleineren Gesetzentwürfen
auf. So genehmigte er am Freitag in 8. Lesung rndgiltig dir Vor¬
lagen über die Patentanwälte und über die Bestrafung der Ent¬
ziehung elektrischer Arbeit ; letztere Vorlage wurde überhaupt ohne
jede » eitere Debatte verabschreoet, « ährend der ernstgenannte Ge¬
genstand eine nochmalige allgemeine, indessen nur kurze Diskussion
hervorrief . Die gesamte weiter« Sitzung wurde durch die Erörte¬
rung von Petitionen ausgrfüllt , wobei die wieder ausgenommen«,
neulich abgebrochene Beratung der Petitionen auf Wiedereinführung
der Prügelstrafe einen breiten Raum einnahm. Kons.-seits bean¬
tragte Abg. Dr . Ocrtel Ueberweisung der betr . Petitionen an den
Reichskanzler als Material für weitere Erwägungen im Gegensätze
zu dem auf Uebergang zur Tagesordnung lautenden Komm.-Antrage.
Entschieden gegen die Prügelstrafe , als ein« unserer heutigen Zeit
durchaus nicht mehr würdige Einrichtung sprachen dir Redner von
der Linken, Beckh-Koburg (fr. Bolksp.), Dr . Pachnicke(fr. Ber .), und
Bebel (soz.), welch' letzterer Redner ziemlich drastische Wendungen
und Beispiele in seinen Ausführungen gegen die Prügelstrafe ge¬
brauchte. Anderseits äußerten sich zu Gunsten dieser ZüchtigungSart
die Abg. Himburg (kons.), Dr . Oertel (kons.) unv Werner (anttl .).
Der Reichsp. v. Kardorff erklärte, ihm sei die Prügelstrafe an sich
nicht sympathisch, gleichwohl siehe er auf dem Standpunkte des
Antrages deS Abg. Oertel . Vom Z . ließ sich Abg. Gröber dahin
vernehmen, daß er und seine politischen Freunde im Allgemeinen
nicht für eine Wiedereinführung der Prügelstrafe zu haben feien.
Dazwischen spielte eine Auseinandersetzung zwischen den Abg. Bebel
und Graf Stolberg -Wernigerode über die Verstümmelungen von
Denkmälern in der Berliner Siegesallee ihre Rolle. Die Debatte
endete damit , daß das Haus unter Ablehnung des erwähnten An¬
trages Oertel gemäß dem Komm.-Antrage Uebergang zur Tages¬
ordnung beschloß. Im weiteren Fortgange der Sitzung wurden
Petitionen um Sicherung des Weltfriedens der Reg. zur Kenntnis¬
nahme, Petitionen betr . des Vogelschutzes dem Reichskanzler zur
Berücksichtigungüberwiesen. Am Sonnabend beschäftigte sich der
Reichstag zunächst mit der 1. Lesung der Seemannsordnung.

Hages-Aeuigkeiten.
Verüsches Leich.

Nagold,  28 . März . (Korr .) Am letzten Sonntag
lockte daS von den Sängern des Militär - und Veteranen-
Verein- zu Gunsten der Buren veranstaltete Konzert die
Nagolder in die Post , und bald waren die gemütlichen
Räume daselbst gedrängt voll. Das Programm bot eine
reiche Abwechslung von Klaviervorträgrn , Deklamationen,
Solo 's und Männerchören , deren Vortrag sowohl den Sängern,
als auch ihrem Herrn Dirigenten alle Ehre machte. Da»
Programm wurde noch bereichert durch verschiedene Män¬
nerchöre und den Vortrog «inrS ergreifenden Gedichts : „Der
Bure und sein Sohn ". Es schieden gewiß alle Zuhörer
mit dem Gefühl , einen recht genußreichen Abend verlebt
zu haben. Der Reinertrag ergab dre nette Summe von
64 wofür allen Gebern herzlich gedankt wird . Möge
diese Gabe unfern Stammverwandten lm fernen Afrika zum
Segen gereichen.

* Unterjettingen,  26 . März . Bei der heutigen Schult¬
heißenwahl erhielt Kaufmann Widmann  105 St . Jakob
Haag,  Jakob Sohn 85 Tt . Erster « ist somit gewählt.

Calw,  26 . März . (Korr .) In Teinach erstattete
gestern der Reichstagsabgiordnete Schrempf  im Husch
einen Bericht über die Verhandlungrn im Reichstag . Die
Versammlung war trotz des schlechten Wetters von den
Nachbars ten sehr zahlreich besucht. Drr Abgeordnete be-

Ein deutsches Flottenlied.
Nicht zum erstemstal bewegt der Gedanke an eine starke

deutsche Flotte das ganze Volk. Schon in der ersten Hälfte
des Jahrhunderts brach sich die Anschauung Bahn, daß es
nicht genug sei, treu Wacht gegen Westen zu halten. Mit
dem ganzen Idealismus der damaligen Zeit ging man ans
Werk; man baute eine Flotte, noch ehe man eine Nation
war, und die Dichter waren eifriger am Werk als die Po¬
litiker. Das nachstehende, bisher noch unveröffentlichte Ge¬
dicht ist von Max Schneckenburger, dem Dichter der
„Wacht am Rhein", verfaßt. Das Original der Nieder¬
schrift gehört in die Handschriftensammlung der Königlichen
Bibliothek in Berlin, wohin es ganz kürzlich auf Befehl des
Kaisers überwiesen wurde. Der frühere Besitzer der Hand¬
schrift, der Direktor der Allgemeinen Gewerbeschule in Basel,
'Ed. Spieß, hatte das Originalmanuskript angesichts des
lebhaften Interesses, das gegenwärtig die Bewegung für eine
Vermehrung der deutschen Flotte erweckt, dem Deutschen
Kaiser überreicht. Dem Geber ist durch den Generalkonsul
in Basel der wärmste Dank des Kaisers ausgesprochen
worden.

Das Lied dürfte aus dem Jahr 1840 stammen. Es
erinnert durch seinen Anfang an die „Wacht am Rhein"
und bringt in der Form eines Appells an die Hansastädte,
an Preußen und Friesland, den damaligen Verhältnissen
entsprechend, den patriotischen Gedanken zum Ausdruck, daß
eine starke deutsche Flotte die Ehre des Vaterlandes
wahren möge:

Der Deutschen Meerfahrt.
Gruß an die Hanseatischen Dampfschiffe.

Mel . : „Erhebt euch von der Erde ' .
Es braust ein stolzer Dämpfer

Rasch durch die grüne Flut,
Ein wildbeherzter Kämpfer
In Sturm und Wogenwut
Der Flagge lustig Wallen
Zeigt drei der Türme vor.
H« Hamburg ! Du vor allen
Bist Deutschlands Turm u. Thor!

Und wie in freudgem Tanze
DaSSchisf durchs Nordmeer fährt,
Da taucht im Muschelkranze
Mit Ruder und mit Sckwert
Herauf aus nassem Grunde
Der alte Stordmeergreis
Und sprach zur selben Stunde:
„Heil Hamburg dir und Preis!

„So lang mit bittermSchmollen
Lag ich im tiefen Meer
Und sah mit heftgem Grollen
Der Schiffe » ohl ein Heer,
Doch deutsche  Wasser waren
Den Fremden  unterthan . —
Ich sah sie alle fahren.
Den Briten stolz voran!

„Jetzt will es wich bedünken.
Es werde wieder Tag;
Die deutschen Flaggen blinken
Zu deutschen Sieuers Schlag.
Der Hoffnung erste Grüße
Sind Hamburg , Bremen dein;
Der Preuße und der Friese,
Sie sollen die andern sein.

„O Lübeck, alte Feste
Du ruhmreich HansahauS,
Ermanne dich aufs beste,
Schick neue Flotten aus.
Du Königsberg und Memel,
Du Dauzig und du Thorn,
Seid länger nicht die Schemel
Für fremden Stolz und Zorn.

„Laßt, laßt die Segel blähen.
Laßt in der Flaggen Tanz
Dir deutsche Dreifarb  wehen
Und drin den Eichrukranz!
Dann bin ich vor dem Spotten,
Bor fremder Schmach gewahrt.
Und führe meine  Flotten
Die glückeSvolle Fahrt ".

Max Schneckenburger.

Bilder von St. Helena.
Von A. L. Jnnes, Jamestown (St . Helena.)

Das Gerücht, daß England noch einmal einen bezwunge¬

nen Feind nach St . Helena senden wollte, hat die Aufmerk¬
samkeit der ganzen Welt wieder auf jenen einsamen Felsen
im Ozean gelenkt, wo im Anfang unseres Jahrhunderts
eins der größten Genies der Weltgeschichte den Rest seiner
Tage verbrachte. Damals atmete Europa auf wie von einem
Alpdruck befreit, und die ganze Grausamkeit des Schicksals
wurde erst einem späteren Geschlechte offenbar, als der Na¬
tionalfeind vor der imponierenden Größe in dm Hintergrund
trat. Der Mann, dem die Erde zu klein war für seine ehr¬
geizigen Pläne, verbannt aus ein Eiland, im Kreise weniger
Getreuer, am Strande des Ozeans, das teure Frankreich
mit der Seele suchend, wird immer eins der tragischsten Mo¬
mente bleiben, die die Weltgeschichte bisher zu verzeichnen hat.

Eine Entfernung von 1863 Kilometern liegt zwischen
der Insel und der Westküste Afrikas. Die senkrechten Ba¬
saltwände der Ufer erheben sich 180- 300 m hoch aus den
bis 4000 ui Tiefe hinabreichenden Fluten des Atlantischen
Ozeans, und nur wenige, leicht kontrollierbare Straßen
führen zu der Hafenstadt Jamestown, die den einzigen Lan¬
dungsplatz für das sonst vollständig unzugängliche Felsen¬
eiland bietet.

Für die Negerbevölkeruug, die den überwiegend größten
Teil der Einwohner ausmacht, ist es zu umständlich, die
Schlangenlinien der Fahrstraße abzulaufen, die den Verkehr
der Stadt mit dem Hochplateau des Jnsellandcs vermittelt;
sie steigen deshalb auf künstlichen Aufzügen zur Höhe oder
vom Hochland zum Hafen.

Das Klima der Insel ist, obwohl sic zwischen 15—16°
südlicher Breite in der Tropenzone liegt, für Weiße der ge-



sprach in klarer und anschaulicher Weise daS Fleischbeschau-
gesetz, daS Münzgesetz , die Ivi Heinzr , daS Unfallverstche-
rungsgesetz und die Flottenvorlage . Bezüglich der letzteren
meinte der Redner , er stehe der Vorlage freundlich gegen¬
über , daS deutsche Volk sei wohlhabend genug zur Verstär¬
kung der Flotte , jedoch müsse die Deckungsfrage vor jeder
weiteren Beschlußfassung geregelt werden , die neuen Lasten
dürfen nur auf die tragfähigen Schultern , nicht auf die
breite Masse des Volke - gelegt werden . Bei der 1«i Heinze
hat der Redner mit der Reichstagsmehrheit gestimmt , well
er der Ansicht ist , daß der deutsche Richterstand die Beur¬
teilung der Kunstprodukte , welche „ ohne unzüchtig zu sein,
doch das Scham - und Sittlichkeitsgefühl gröblich verletzen"
zu einer Schädigung der wirklichen edlen Kunst - und Wissen-
schast nicht mißbrauchen werde . Betreffs des Fleischbr-
schaugesetzeS ist der Abgeordnete der Ansicht , daß die in-
ländische Landwirtschaft unter keinen Umständen ungünstiger
gestellt werden dürfe als die ausländische Konkurrenz . lieber
die einzelnen Punkte dieses Gesetzes wurde in der Versamm-
sammlung abgestimmt , da es dem Redner daran lag , die
Anschauungen der ländlichen Zuhörer kennen zu lernen.

' Es ergab sich vollständige Uebereinstimmunq der Ansichten.
Reicher Beifall wurde dem Abgeordneten für seine interes¬
santen Ausführungen zu teil.

Calw,  L6 . März . (Korr .) Gestern nachmittag fand
in der Brauerei Dreiß eine sehr zahlreiche Versammlung
der Eisenbahner des Bezirks statt , in der über den Beitritt
zu dem neu gegründeten württ . Eisenbahnerverband beraten
wurde . Der Vorsitzende , Zugmeister Schneider hier , gab
ein eingehendes Referat über den jetzigen Stand der
Sache . Es traten dann sofort 82 Bedienstete dem Ver¬
band bei, weitere werden folgen , so daß im Bezirk kaum
ein Eisenbahner außerhalb ves Verbandes stehen wird . Der
Versammlung wohnte auch Betriebsinspektor Dr . Supper bei.
Als Obmann wurde Zugmeister Schneider gewählt . Der
Reichs - und Landtagsabgeordnete Schrempf , der abends
von einer Versammlung in Teinach eintraf , hielt eine jubelnd
aufgenommene Ansprache , worauf auf den Abgeordneten
ein begeisterte - Hoch ausgebracht wurde.

Horb,  25 . März . (Korr .) Heute vormittag wurde
hier seitens des provisorischen Komitös des Württ . Eisen¬
bahnverbands eine große Eisenbahnversammlung abgehaltm,
die sehr zahlreich besucht war . Als Referenten traten avf
Zugmeister Bauer und der zweite Vorsitzende öer christlichen
Gewerkschaftskommisston . ES erfolgten zahlreiche Ausnahmen.

Stuttgart , 23 . März . Durch amtliche Verkündigung
im „Regierungsblatt " sind nunmehr in Württemberg für
die Landtagswahlen die Wahlkouoerts und der Isolierraum
eingesührt . Die Einrichtung der Wahlkouverts . die in
Württemberg bis 1882 bestand und damals der Gleichheit
mit dem ReichsragSwahlgesetz wegen auf einen Beschluß
der Kammer hin aufgehoben wurde , tritt erstmals bei den
nächsten Hauptwahlen wieder in Kraft . Die Regierung
hatte die Wiedereinführung schon 1895 zugesagt , doch einigte
man sich damals mrt dem Landtag dahin , zunächst noch
abzuwartrn , ob die Einrichtung nicht auch für die Reichs¬
togswahlen zu stände komme ; jedenfalls aber solle nicht
länger als bis zu den nächsten Landtagsneuwahlen damit
gezögert werden.

Vom Bodensee , 26 . März . (Korr .) In Friedrichs-
Hafen und Ravensburg fand am Freitag der übliche „ Dienst¬
botenmarkt " stt. 1t. Bei 300 Kinder , tue dem Tiroler „Hüt-
kmderoerein " angehören , trasrn unter Führung von zwei
Geistlichen und 3 Lehrer aus einem Extradampfer in Fried-
richshafen ein . Zum Markt halten sich über 400 Dienst¬
herren eingefunden . Da die Arbeiternot auf dem Lande
von Jahr zu Jahr zunimmt , sind unsere Bauern in der
Sregegend gezwungen , sich dieser Hilfskräfte zu bedienen.
Infolge der großen Nachfrage sind denn auch die Löhne
für diese Kinder bedeutend gestiegen , stieben einer doppelten
Kleidung erhielten Burschen von 15 — 18 Jahren drS zu
180 ^ und Buben von 11 — 14 Jahren bis zu 120 ^
Lohn . Die meisten der Hütekinder kamen tnS württ . und
badische Oberland.

-j- AuS Kamerun kommt eine neue Hiobspost . Die nach
dem Norden des Schutzgebütes entsandte Expedition , welche

mäßigten Zone nicht ungesund . Erhebt sich doch das Pla¬
teau im Innern bis zu 600 m über dem Meer , und diese
Hochebene von Longwood war die Wohnstätte Napoleons
und seiner Begleiter . Noch zeigt man dort den wenigen
Fremden , die auf St . Helena kurzen Aufenthalt nehmen,
die Wohnstätte Napoleons und sein Grabdenkmal . Beide
find Erinnerungszeichen von fragwürdigem Wert . Der Sarg
Napoleons ruht bekanntlich im Jnvalidendom in Paris , und
auch das Wohnhaus des großen Korsen wurde im Jahre
1857 als Geschenk der Königin Viktoria mit der ganzen
Einrichtung nach Paris geschafft, nachdem man vorher an
Ort und Stelle eine getreue Kopie des Hauses hergcrichtet
hatte . Immerhin ist es der Ort , wo England seinen Feind
begrub , der ihm damals nicht so gefährlich wurde , da ganz
Europa auf Seiten der Briten stand , wie es in unseren
Tagen die Buren gegen das isolierte England hätten werden
können , wenn der Sieg ihren Fahnen bis zum Ende treu
geblieben wäre.

Einen Schatz von historischen Erinnerungen birgt dies
Eiland , der aber nicht über die Langeweile des Aufenthalts
auf der Insel hinweghelfen kann . Schon Napoleon klagte,
daß ihm das einzige Vergnügen , das dem Gefangenen ge¬
stattet war , die Jagd , fast unmöglich wurde , da kein jagd¬
bares Wild mehr zu finden war . Die Wälder , die einst
das Hochplateau deckten, sind vollständig verschwunden . Auf
weitgedehnten Gütern wird die Viehzucht und Viehmastung
und die Kultur von Nutzpflanzen betrieben . ' eingeborene
Bevölkerung der Neger , deren kleine Bauernwirtschaften von
dem Großgrundbesitzer aufgesogen wurden , wandert stetig

unter Führung des HauptmanueS v . Ceffer zur Bestrafung
der Mörder des Leutnants v. Queis und des Forschers
Courau ausgegangen war , ist von rebellischen Stämmen
überfallen worden . Sämtliche Offiziere der Expedition mit
Einschluß des Hauptmannrs v . Ceffer wurden verwundet,
weitere Einzelheiten fehlen noch.

Kurland.
-j- Die Verhandlungen der deutsch - czechischen Ver¬

ständigungskonferenz sind infolge der bevorstehenden
Session der Kronlandtage einstweilen wieder vertagt worden.
Jedenfalls haben aber die letzten Sitzungen der Konfe¬
renz einen unerwartet günstigen Verlauf genommen , der zu
der Hoffnung berechtigt , daß es der Verständigungskonferenz
vielleicht doch noch gelingen werde , den nationalen Frieden
zwischen Deutschen und Czechrn zu vermitteln.

Paris.  26 . März . Der japanische Kronprinz ist
gestern Vormittag hier eingelroffen.

Paris,  26 . März . Der Befehl , das Bataillon der
Fremdenlegion , daS bereit - auf dem Packrtboot nach Ma¬
dagaskar eingeschiffl war , in Oran (Algier ) zurück; » halten,
ruft große Aufregung hervor , da dadurch die Gerüchte
über Verwickelungen mit Marokko bestätigt würden.

Paris,  26 . März . Dem Vernehmen nach ist dos
Programm zur Eröffnungsfeier der Weltausstellung
gestern endglltig festgestellt worden . Die Eiöffnung e , folgt
am 14 . Ap -il nachmittags 2 Uhr . Von mehreren Blättern
wird die Ansicht ausg 'sprochen , daß die Weltausstellung,
besonders der Teil aus dem Marsfelde , an diesem Tage
noch nicht fertig sein wird . Nur die Ausstellungsarbeiten
der fremden Staaten weisen irgend eine Verzögerung auf.
Die elekirodynamische Ausstellung Deutschlands sei bereits
gänzlich fertiggestellt . „L 'Eoenement " will wissen , daß der
Präsident Loubet nach Eröffnung der Ausstellung Nizza
und Monaco  besuchen werde . Bei dieser Gelegenheit werde
ein italienisches Geschwader nach Nzza  kommen , um den
Präsidenten zu begrüßen.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Warranton,  24 . März . Der Feind richtete gestern

gegen die Brückenwache ein ziemlich lebhaftes Gewehrfeuer,
welches von den Engländern gelegentlich erwidert wurde.
Artillerie trat in Thätigkeit . Augenscheinlich wird dem
Uebergang über den Fluß erbitterter Widerstand entgegen¬
gesetzt werden . — Hier sind Nachrichten eingetroffen , daß
die Farmer an der Nordwestgrenze des Freistaats , welche
bereits in ihre Heimstätten zurückgekehrt waren , nicht zu¬
rückbeordert wurden und den Befehl erhielten sich über den
Fluß nach Transvaal zu begeben.

London,  25 . März . Aus Kroonstadt  ist ein Brief
eines Engländers in Bloemfontain ringet offen , der eine
Verwandle des Präsidenten Steijn zur Frau hat . In
demselben wird die Stimmung der Buren als zuversichtlich
bezeichnet . Die Stadt rüste sich zu einem energischen Wider¬
stand und gleiche mit ihren mächtigen Verschanzungen be¬
reits einer starken Festung . Die Verbündeten  Truppen
seien unter dem Oberbefehl des Generals Jsubert  völlig
einig und ohne Zwietracht.

London,  24 . März . Gestern nachmittag lief folgendes
Telegramm von Lord Roberts  aus Bloemfontain im
KriegSamte ein : „Gestern wurden die Oberstleutnants
Crabbe und Codsington  sowie der Leutnant Lygon und
ein Gemeiner,  während eines R kagnoSzirungsrittes , den
sie nördlich von Bloemfontein am sühnen , von einer Abtei¬
lung Buren überrascht . Der Leutnant wurde getötet , die
beiden Oberstleutnants und der Gemeine schwer verwundet.
Die Buren brachten die Verwundeten auf einen nahe ge¬
legenen Pachthof und v » pflegten sie.

London,  24 . März . Dem Reuterschen Bureau wird
aus Sprinqsontem von gestern gemeldet : Nach hier «inge-
troffenen Nachrichten ist «in Kommando von 500 Buren
unter Vanderpost bei Fauresmiih entschlossen , bis zum
äußerste « zu kämpfen . Kommandant Olivier , der von Ge¬
neral Brabant bei Aliwalnorth geschlagen worden ist. flieht
in der R -chtung nach Sandriver mit 300 Mann und 70

fort , so daß sich die Einwohnerzahl seit 1860 von 6800
auf 3000 verringert hat.

Noch eine wehmütige Erinnerung drängt sich dem Be¬
sucher gerade jetzt auf . Die Insel gehörte 1600 bis 1650
den Holländern , die sie damals der Englisch -Ostindischen-
Kompagnie abtraten , die dafür Kapstadt und die Kapkolonie
den Holländern überließen . Und heute sitzt der englische
Gouverneur in Kapstadt , und Englands Heere erwürgen die
holländischen Republiken Südafrikas!

Dies Felseneiland , dessen Wände sich hochragend aus der
unendlichen Wafserwüste des Ozeans erheben , ist wohl das
mächtigste Denkmal der britischen Welteroberungspolitik , deren
eherne Faust jetzt Südafrika gepackt hat , um es nie wieder
freizulassen . „Die Woche " .

Briefbeförderung aus Ladysmith.  Ein inte¬
ressantes Erinnerungsstück an die Belagerung von Ladysmith,
eines der ersten, die England erreichten , ist soeben in dem
Museum der Royal United Service Institution in der White-
hall ausgestellt worden . Es ist dies ein Miniaturbrief , der
von einem Soldaten der Natal -Carabineers geschrieben und
von einem Eingeborenen nach Natal befördert wurde . Der
Bote wurde von den Buren gefangen , und während diese
ihn examinierten , verbarg er die winzige Botschaft in einem
seiner Nasenlöcher und war so in der Lage , nach seiner
Freilassung den Brief dem Empfänger , Kapitän A . N . Mont-
gomerey zu Natal auszuhändigen . Der Brief ist ungefähr
1 ' /« Zoll lang und war verschiedentlich zusammengefaltet,
um ihn auf einen möglichst kleinen Raum zu beschränken.

Wagen ; die meisten seiner Truppen haben ihn schon früher
im Stich gelassen . Oliviers Lage ist bedenklich.

London,  26 . März . Ern Telegramm von Lord
Roberts aus Bloemfontein von gestern meldet : lieber Bu-
luwayo eingegangene Nachrichten von Oberst Baden Powell
besagen , daß sich am 13 . Marz in Mafeklng alles wohl
befunden habe . In den letzten Tagen vorher hätte die
Einschließung des Feindes bedeutend nachgelassen . Lord
Roberts fügt hinzu , daß die von den Buren verwundeten
Gardeoffiziere in Bloemfontein sind und daß ihr Befinden
ein gutes ist.

London,  26 . März . Aus Rouxoille wird vom 24.
März gemeldet : Das Kommando Oiimer mit einer bedeu¬
tenden Truppenmacht und 15 Geschützen bewegt sich in der
Gegend von Ladybrand . Eine weitere bedeutende Buren-
Abteilung ist ebenfalls an der Grenze des Basutolandes
signalisiert worden . Es ist wahrscheinlich , daß diese Tcup.
pen von General French abgefangen werden.

Kleinere MitteilMgeu.
Tübingen . 24 . März . Nachtrag zur Tagesordnung d «S

Schwurgerichts . Dienstag den 27. Mär, , nachmittags 3 Uhr:
Strafsache gegen den verheirateten Fabrikarbeiter Johannes Alt
von Erkenbrechtsweiler . Oil . Nürtingen , wegen Verbrechens der
Urkundenfälschung u . a . Mittwoch ven 28. März , vormittags 9
und nachmittags 3 Uhr : Strafsache gegen den ledigen Fabrikarbeiter
Karl Heinrich von Betzingen , OA . Reutlingen , wegen Verbrechens
wider die Sittlichkeit und Strafsache gegen den verheirateten Mau¬
rer Ernst Kim merle von Pliezhausen , OA . Tübingen wegen Brand¬
stiftung.

Tübingen , 24 . März . (Schwurgericht .) Vorgestern und
gestern wurde die Strafsache gegen den 27 Jahre allen ledigen
Schuhmachergesellen Ferdinand Knoll von Metzingen , OA . Urach,
wegen dreier Verbrechen der vollendeten Brandstiftung und eines
Verbrechens der versuchten Brandstiftung verhandelt . Der Ange¬
klagte . ein verwegener Brandstifter , der seinerzeit mit seinen Unthalea
alle Gemüter in Metzingen aufs Aeutzerste erregte , vrrbüßc derzeit
eine ihm im Oktober 1898 vom hies . Schwurgericht wegen dreier
Verbrechen der Brandstiftung zuerkannte Zuchthausstrafe von 3
Jahren und 6 Monaten . In der Nacht vom 16. auf 17. November
1890 brannte , u Metzingen das dem Metzger Johannes Fritz ge¬
hörige Wohn - und Oekonomiegebäude und das hieran angebante,
dem Wagner Krehl und dem Taglöhner Konrad Huber gehörige
Wohngebäude bis auf die Grundmauern nieder . Der angerichtele
Schaden belief sich auf über 7000 Mit einem Schaben von
über 7000 wurden ferner in der Nacht vom 7. auf 8. November
1897 die dem Weingärlner Kaspar Maierhöfer in Metzingen und
einige Schritte davon entfernt dem Straßenwart Waiblin gehörigen
Wohn - und Oekonomiegebäude ein Rauch der Flammen . Am 4.
April 1893 entstand in dem auf Maikung Metzingen gelegenen,
der Stadt Metzingen gehörigen Waldreil Knrlesyau an dce : ver¬
schiedenen Stellen Feuer , so daß auf einer Waldfläche von drei
Morgen das Booengras und der niedere Holzbestand in Brand
gerieten mit einem Schaden von 100 ^ Endlich drohte dem
Wohnhause des Gerbers Wächter und des Schuhmachers Abraham
Knoll — eine - Bruders des Angeklagten — und demjenigen des
Hafners Enßle , sämtlich in Metzingen , in der Nacht vom 6. auf 7.
Dezember die Einäscherung , und nur durch das Dazukommen der
Ehefrau des Wächter und ihr energisches Eingreifen ist weiteres
Nebel verhütet worden . Die Untersuchung der drei Brandfälle,
wegen welcher der Angeklagte gegenwärtig seine Strafe verbüßt,
und die er aus reiner Bosheit verursacht hat , gab Anlaß , die Er¬
hebungen über die heute in Rede stehenden Brandfälle aufzanehmen.
Es sind über 40 Zeugen geladen , darunter auch „Kollegen " des
Angeklagten aus der Strafanstalt . Der Angeklagte Knoll zog an¬
fangs in allen Fällen seine Täterschaft mit Gewandtheit und
Energie in Abrede . Ein Bruder des Angeklagten , der Schuhmacher
Adam Knoll , wohnte zur Zeit des Brandes im Fritz 'schen Hause,
sein Mobiliar war nicht versichert . Dieser wurde als der Brano»
stiflung verdächtig in Haft genommen , später aber wieder entlassen.
Er beschuldigte seinen Bruder als den Brandstifter , indem er be¬
hauptete , dieser habe ihm auf dem Wege nach Grafenberg zugestan-
üen , daß er den Brand bei Krehl gelegt habe , aus dem G und «,
weil Krehl ihn so geärgert habe . Bezüglich eines w iteren Verbre¬
chens der Brandstiftung , dem am Samstag Ven 23. April 1893 ein
Teil des Metzinger Gemeindewalds Hochholzwasen zum Opfer fiel,
wurde der Angeklagte mangels dringender VerdachtSgrünve außer
Verfolgung gefetzt . Ein Freund des Angeklagten Knoll , namens
Schund , der gegenwärtig bei der Fremdenlegion in Algier diente
halte schon in der früheren Untersuchungssache gegen Knoll diesen
schwer belastet . Er bezeugte unter Eid , daß ihm Knoll bezüglich
des Brandfalls bei Maierhöfer nur einen Strohwisch gebraucht,
der habe hingcreicht . Der Angeklagte bestritt , je eine derartige
Aeußerung gegenüber Schund gelhan zu haben . Mit dem wider
ihn zeugenden Bekannten aus der Strafanstalt bewegte sich der
Angeklagte heute nicht auf sehr freundschaftlichem Fuße . Schließ¬
lich gab er zu, auf Anstiften seines Bruders , Adam Knoll , den
Brand im Hause des Gerbers Wächter , bezw. in demjenigen seines
Vaters , Abraham Knoll , gelegt zu haben , indem er in jener Nacht
morgens gegen 4 Uhr nach Hause gekommen , Holz und Reisig aus
der Küche seiner Eltern geholt , diese Brennstoffe in den Hühnerstall
hineingefchoben nnd angezündet habe . Kurze Zeit , nachdem es ge¬
brannt habe , sei er wieder zum Hühnerstall und habe *die brennen¬
den Stoffe herausgezogen und so den Brand selbst wieder ganz ge¬
löscht . Entgegen dieser letzteren Behauptung bezeugt « aber die
Ehefrau Wächter , daß ihr Mann morgens um 5 Uhr ins Geschäft
gegangen sei, während sie mit ihren S kleinen Kindern noch im
Bett in der Schlaskammer gerade über dem Hühnerstall gelegen
fei . Da habe sie in der Kammer Rauch gespürt , sei aufgestanden
und habe dann gleich von draußen eine Helle gesehen . Sie habe
schnell ihre Kinder geweckt, sei dem Stalle zugesprungen und habe
daS Feuer im Hühnerstall entdeckt, die Brennstoffe herausgezogew
und so den Brand erstickt. Der Angeklagte bemerkte , daß er nur
auf Anregung seines Bruders Adam diesen letzten Brand gestiftet
habe . Die Anklage vertrat Staatsanwalt Frank und Rechtsanwalt
Bohnenberger war Verteidiger . Auf Grund des Wahrspruchs
der Geschworenen unter ihrem Obmanne , Gutsbesitzer Auoth jun.
auf Roseck wurde der Angeklagte unter Freisprechung von einem
Verbrechen der Brandstiftung wegen zwei vollendeter und eines
versuchten Verbrechens der Brandstiftung unter Einbeziehung der
früheren Strafen zu der Gesamt,uchthausstrafe von 10 Jahren und
zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 10
Jahren verurteilt , auch wurde auf Zulässigkeit von Polizeiaufsichterkannt.

Eßlingen,  26 . März . (Kore .) Vorgestern Mittag
kurz vor 12 Uhr scheute auf dem Güterbahnhof ein Pferd.
Dasselbe rannte davon und stieß dabei an eine am Weg
stehende Wagendeichsel , welche lies in den Vorderletb rin»
drang , sodaß das Pferd sofort verendete.

Ellwangen , 23 . März . Berechtigte - Aufsehen erregte
die gestern mittag erfolgte Verhaftung des langjährigen
Geschäftsführers der Jpfdruckerei Jos . F . A . wegen Be»
gehen » wider die Sittlichkeit , tz 175 St . G . B . Derselbe
legte laut „Jagstztg . " sofort em umfaffenves Geständnis



ab und wurde gegen eine Kaution von 600 Mark alsbald
wieder auf freien Fuß gesetzt, jedoch abends abermals in
Hast genommen. A. ist unverheiratet und 61 Jahre alt.
Mit ihm wurde der 16jährige Gottlieb Rüger von hier
gefänglich eingezogen. Die außergewöhnlichen OeldauSgaben
des letzteren veranlaßt«» die Polizei zu weiteren Nach¬
forschungen, die zu diesem Ergebnis führten.

Kiel,  24 . März. Heute Mittag wurde auf den
Bürgermeister Lorey ein Revolvrrattentat versucht. Der
THLter ist anscheinend geisteskrank; er wurde verhaftet.

KoukurS-GröffttAuge « ,
K Amtsgericht Nürtingen . Johann Karl Haußmann in

Nürtingen , bei der Silberburg . — K. Amtsgericht Neresheim.
Michael Feldmeyer , Söldner in Pflaumkoch. — K. Amtsgericht
Rottweil . Adam S trotzm ai er , Pulverarbeiter in Altstadt -Rottweil.
— K. Amtsgericht Welzheim. Jvseph Kaiser , Eägwerkbefitzer in
Wäschenbeuren. — K. Amtsgericht Ellwangen . Nachlaß des Joseph
Etelzle , gew. Wirt in Zöbingen ; Joseph Rettenmaier , Küfer
in Ellwangen.

AnSwärtige Gestorbene.
I . Bottlieb Maier , Privatier , Tübingen . — Nane Maisch,

geb. Echlotlerbeck, 68 I . a., Böblingen . — Magdalene Benkir ser,
Maastadt . — Karoline Wagner , geb. Essig, 77 I . a. ; Jakob
Wernbrrnner , Calw . — Sophie Tastpar , geb. Schund, Wwe.,
64 I . Stuttgart . — Louise Hochstetter , geb. Mayer , Ww?.,
82 I . a., Saulgau -Tuttlin - en-Urach.

EineBurendenkmünze.  Angesichts der tiefgehenden An¬
teilnahme für das heldenmütige Burenvotk, die sich allerorts in
Wohlthätigkeitsbewrisen kundgiebt, wird gewiß auch eine Burendenk-
münze allseitigem Interesse begegnen, weil aus ihrem Reinerträgnis
die Hinterbliebenen gefallener Buren unterstützt werden sollen. Die
Denkmünze ist ein Werk des Wiener Hofmedailleucs A. Scharff , der
sie im Aufträge eines kunstsinnigen Burenfreundes , deS Herrn Bach¬
ofen von Echt, geschnitten hat . Ihre Vorderseite zeigt daS wohl¬
gelungene Bild Paul Krügers mit der Aufschrrft „krssiäsvt äsr
^uiäakrikaasobs Ilspndlieir ", nebst Jahr und Tag seiner Geburt:
10. Oktober 1824. Auf der Rückseite deuten ein Sichen- und ein
Orangenzwrig , miteinander verbunden, die deutsche Abstammung
der zugleich mit den Holländern verwandten Buren an, denen auch
die Inschrift „X.au äs äappsre Stiijäers voor Lsobt sn Vrijbsiä
1899—1900" zugesignet ist.

Die in Silber und Bronze kunstvoll ausgeführte Denkmünze kann
durch die G W . Zaiser 'sche Buchhdlg. in Nagold bezogen werden.

Die Berlagshandlung des Bibliographischen Instituts in Leipzig
und Wien teilt uns mit, daß in ihrer Sammlung von „ Meyers Reise-
bücher « " anläßlich der Eröffnung der Pariser Weltausstellung eine
neue, die 4. Aufl. von Meyers Paris und Nord -Krankreich recht¬
zeitig gegen Ende März erscheinen wird . Diejenigen, welche an
der Sache interessiert sind, werden gut thun, sich mir dem altbewährten
Führer — für Nordfrankreich dem einzigen in deutscher Sprache
— so frühzeitig wie möglich bekannt zu machen.

Zu beziehen durch die v . W . Zaiser 'sche Buchhdlg., Nagold.

Wie düngen wir unsere Sommerung?  Die Preise der
landwirtschaftlichen Produkte sind in den letzten Jahren gefallen,
die Arbeitslöhne aber nicht unerheblich gestiegen. Es ist darum
jetzt mehr denn je nötig, daß der Landwirt alle Hilfsquellen , die

sich ihm zur Erhöhung seiner Einnahmen bieten, voll ausnutzt, und
möchten wir zu dieser Zeit nicht verfehlen, darauf hinzuweisen, daß
derjenige Landwirt , welcher noch nicht daran gedacht hat , sich für
die Sommerung den nötigen Kunstdünger zu beschaffen, doch ja damit
eilen sollte. Es ist aber nicht richtig, wenn mau glaubt , mit der
Anwendung von irgend einem angrpriesenen Düngemittel den Pflanzen
alles das zu geben, was sie brauchen, sondern man muß den ersten
Grundsatz einer rationellen Düngung nicht vergessen: nur volle
Düngung giebt volle Ernten.  Unter Bolldüngung hat man
aber die Anwendung von Stickstoff-, Kali- und Phosphorsäuredünger
zu verstehen, mit anderen Worten , es soll nicht Chilisalpeter , oder
irgend ein Kalisalz allein gegeben werden, sondern alle drei sollen
gemeinsam zur Verwendung kommen, um so mehr, wenn es sich
um die Düngung von Halmfrüchten handelt , wozu Stallmist nicht
verwendet zu werden pflegt.

Kathreiners Malzkaffee
besitzt in hohem Grade das Aroma des Bohnen¬
kaffees. Er ist daher ein wirklich geschmackver¬
bessernder Zusatz und jedenfalls der beste Ersatz

für Bohnenkaffee.

Druck und Verlag der G. W. Zaiser ' sche»  Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K Paar

Md Pnmt -Sekanntmkchlmgen.
Jselshausen.

Amtliche
Stadtgemeinde Nagold.

Nadelholzstangen-Berkauf. j Holz-Verkauf.
Im Distrikt Badwald Abt. Sulzeröschlehang  kommen am > ^ ^ *

Freitag, den 30. März.
160 rottannrne Derbstangen, meist über 13 m tanz und 11—14 em
auf Brusthöhe stark, zum Aufstreich. Zusammenkunft nachmittags2 Uhr
beim früheren Bad Röthenbach.

«

Gemeinde Mndersöach,
Oberamts Nagold.

egban-Akkord.
Die bei Korrektion des Gärtenstichs vorkommenden Arbeiten sollen

im Submisfionswez vergeben werden.
Erdarbeiten im Betrag 172 Mk. 50 Pf.
Chaussierungsarbeiten,, „ 350 „ 00 ,,

Ptan , Voranschlag und Bedingungen liegen beim Schultheißenamt
Mindersbach zur Einsicht auf, woselbst auch die in Prozenten ausgedrück-
len Offerte spätestens bis

Samstag den 31. Mär) 190V, abends6 Uhr,
einzureichen sind.

Mtndersbach,  den 26. März 1900.
Schultheißenamt:

_ Köhler. _
/ G ü l t l i n g e n.

Nadelstammholz-Verkairf.
Die in den hiesigen Gemeindewaldungen

Heimen, Mausthäle, Mezgerlesteich, Oberholz,
^Gebersackhalde, Burguff. Hardt und Hohen-
steinbrrg ar-gefallenen 14 Lose Lang- u. Säg-

_Holz mit zusammen 591,49 Festmeter kommen
unter ven allgemein üblichen Bedingungen im

Submission - « eg
zum Verkauf und zwar:

I.  Laugholz in den Klaffen:
I. II. III . IV. V.

30,05 107,34 157,55 153,93 24,95
Festm.

II . Sägholz in den Klaffen:
I. II . III.

37 41 23 54 56 02

Fefim.
Liebhaber werden eingeladen, ihre Offerte auf einzelne Lose oder

auf das ganze Quantum in ganzen und Zehntels-Prozenten der Revier,
preise von Wildberg in geschlossenem Couvert mit der Aufschrift„Offert
auf das Nadelstammholz der Gemeinde Gültlingen" bis spätestens

Montag den9. April 1900, vormittags 11 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung des Einlaufs, welcher die Submittenten
anwohnen können, stattfindet, beim hiesigen Schultheißenamt einzureichen.

Au-züge und Abschriften können vom Waldmeisteramt hier bezogen
«erden.

Am selbigen Tag werden sodann von nachmittags 1 Uhr an an
Ort und Stelle verkauft:

80 St . Bau- u. Wagner-Eichen, sowie 10 buchene und 4 Kirsch«
baum-Ltämme.

Abgang vom RathauS.
Den 26. März 1900.

Gemeinderat.
Vorstand: Kern.

Unterthalheim.

Salzasche- «ud Feldgips-
Empfehlmrg.

Bei Unterzeichnetem ist Salzasche, Simri zu 20 H, FeldgipS, Simri
zu 15 --Z, zu haben; gutes Maß wird zugefichrrt.

Martin Lrrz, Gipsmüller.

Am Freitag de » SS . d. M .,
von vormittags 8 /̂r Uhr an, werden
auS hiesigem Gemeinde wald, Abteil.
Kromgartenberg und Winterhalde,
141 St . Langholz mit 125,11 Fm.
im öffentliche» Äufstreich verkauft,
wozu Liebhaber eingeladeu werden.

Gem emderat.

6r «88v Lrgpsrmill erzielt durch
Itwrlv ^ ' s

SL8li8vll « 8

speziell zur Auf¬
zucht und Mästung

der Kälber und
Ferkel.

Die Tiere
zcid

können eine Woche nach der Geburt
daran gewöhnt und 14 Tage nach
derselben ohne Milch aufgezogen
werden, waS bei keinem andern
Milchersatzmittcl möglich ist. Preis
Mk . L.SS per Back von 10 Pfd.
Ersatz für 90 Liter Milch. Zu
haben bei: 8oN «r!ck,
Kaufm. Ziaxolä . W.

»
Ziehung unfehlbar

am 26. Bpnl e. orr beliebten
ZtuttZarter

LoseL^ I .- . 13 St . ^ 12.- ,
Porto u. Liste 25 iZ, empfiehlt

die Generalagentur
Lberksrä kolrsn in 81u11 gai't.
Hie? bet der Lxpvck., k'risä.
Zelrmlä und llerm . Xuoäel,
Bazar ; Koevckork: A. Ulli;
IVIIdllvrx: A k'rausr.

Ein guter, garantiert dauerhafter
Gras- u. Kleemäher,
die wichtigsten Teile auS bestem,
schmiedbarem Guß. ist, wenn auch
im Ankauf teurer als andere Sy¬
steme, trotzdem billiger, da er das,
waZ er im Ankauf teurer ist.anRepa-
raturen in späteren Jahren spart.

Johnstons Neuesten Gras-unö
Kleemäher Globe Nro8.

auf Ttahlrollenlager. mit Schleppschuh oder Laufrad, mit leichtem Zug
und vorzüglicher Arbeitsleistung, mit 2 Messern und sonstigem Zubehör
liefert zum Preise von 33 0.—

«los . 8v,Lkvi'1, WürnirnvA , Lahuhofltr. 8,
Generalvertreter der Johnston Harvestcr Co. ia Batavia für Süddeutschland.

Kataloge gratis und franko!

^ »Ali«ll rv «i Au8AudoL. 1i »rl8r « Irs . Litt »s8- u. Abvuä-Ao8A.

Badische Presse.
General-Aiyeiger

der Residenzstadt Karlsruhe und des Großheyogtums Kaden.
Belesenste, verbreitetste, reichhaltigsteu. billigste Zeitung Badens.

sine Stelle,

keben Sie 6//7F ru vergeben,
. - ^ . . vortsillwkt verkevkev,

vollen Sie 6//k 6/7 oäsr Louksv, MSsch

vollen Sie mloüvvxev ^ ieüe'rv,
so inserieren Sie in äer

Lienorul.AnrtzlFsr äsr Lv8iäv»L8taät Larlsroll«
anä äv8 (lrossllsrroKtams Laäsii.

VAxltol » 12 bi « S2 Gsttvi » xr «88«8 l 'vrinrrl.

gegen Hypothek je nach Sicherheit
» 4 - 4V//o

beschafft prompt und zuverlässig.

in jedem Betrage setzt gegen bar um

35 Olgostraßr 35.

Verlangen 8i« gesil8 u.fesnko meinen
^ lltustr ÜLUpt^ stLl . über

n k'LkrrsÄLrrlltel u . Sie
«erü . riok lldeiisug ., ÜLS»
ieii d .dsrier yueliuti , nnt.

OLrLvt .,»m dilllgrt.
Irin . — >V1säerver1c. xes.

veütscbs krdrrLS-Illävstrie,
KleLnrä vrtosseo,

Hannover . 8rÄ6er »tr 4.

AlleZeitungsleser,
die eine gute «. doch
billige Zeitung lesen
wollen , sollten sich die
„BadischePrefse"bestellen.
Mittag-Ausgabe:
bringt alle nachts und
morgens eingehend. Nach¬
richten und Telegramme,
sowie intereff. Leitartikel
und spannende Romane rc.
Abend-Zeitung:

bringt alle tagsüber ein¬
gehenden neuesten Nach¬
richten und Depeschen. Die
„Badische Presse" wird an
rund 1100 Postanstalten
täglich zweimal versandt.
Jeder Abonnent

bekommt wöchentlich zwei¬
mal das UnterhaltungS-
blatt und monatlich zwei
Mal den „ E ourier " ,
Allgemeiner Anzeiger für
Landwirtschaft , Garten -,
Obst- und Weinbau sowie
ca. 80 VerlosungiMste«

jährlich gratis.

Gratisu. franko
erhält jeder neu zugehende
AbonnentnachEmsendung
der Postquittung und 10
Pfg .-Marke f- Frankatur:
1 Roman , 1 Erfeubahn-

Knrtzbuch,
Als Pcämiengabe
erhält jeder Abonnent eine
große Wandkarte des
deutschen Reiches gegen
die geringe Nachzahlung
von nur 1 ^ 30 franko
zugcsandt. Die Karte ist
1 m breit und 85 om hoch
in 8 Farben hergestellt, mit
Stäben u. Oesen versehen,
fertig znm « nfhLngen;
für Nichtabonnenten kostet
sie4 ^ Eine weitere Ver-
günstigunggenießrnunsere
UbonnentenbeiwBezugder
„Weltkarte " .Wir liefern
solche an die Abonnenten
gegen Einsendg . v. ^ 1.50
franko. Dieselbe ist II/ , m
breit u.87om hoch, in 8Far-
ben hergrstellt mit Stäbe«
u. Oesen zum Aushängen

nenten kostet dieselbe 6.
Beide Karten zusammen
kosten für Abonnenten^
2.30 bei freier Zusendung.
Ferner wird das Werk
,Ans Deutschlands gro¬
ßen Tagen - Erinne¬
rungen aus dem Kriege
1870/71. 180 Seiten , groß
Quart ,m.8Jllustrationen,
gegen Einsendg.v.nur 50-s
(schön gebunden mit reicher
Deckrnverzierung 1.50)
franko zugesendet. Weiter
erhält jeder Abonnent zum
Vorzugspreise daS hoch¬
interessante Buch : .Von
Karlsruhe « ach Chica¬
gos Schilderungen ameri¬
kanischen LebenZ, 3. Aufl.,
152 Seiten groß Quart
mit 16 Bildern und einer
Seekarte, gegen Einsen¬
dung von nur 60 franko.
— Preis für Nichtabon¬
nenten 1.50. — Das
,,Bü »gerl . Gesetzbuch"
liefern wir an unsereAbon-
nenten zum Vorzugspreise
von 50 -̂ . Nach auSwärtS
20 mehr für Porto.

Asthma(Atemnot)
findet schnell«».sichere Linderung beim
Gebrauchv vr I -Incken »r«) «r ' 8 >
8 » ül»8-Soi »boi »8. (Bestandleise:
10°/»Alliumsast, 90*/o reinst.Zucker.)
I schachteln L 1 bei C»nd. H. l

u. in Wildberg: A. Fr ««er.
H.-B.

versehen. Für Nichtabon-
Probenummern gratis und franko.

Abonnementspreis Mk.1.5V für3Monate ohne Postzustellgebühr.
Die „ » » «llvvi »« r-i-«», «" ist ein Familienblatt , das von Alt und Jung gern gelesen

wird und sollte in keiner Familie und in keiner Wirtschaft fehlen.
AM - vis „ kallisvkv Krssss " ölsnl » !s oiltrlvllvs pudlillLllons-

oeglln fue cliv stüätisekon Ssköräsn von Kkleiseuko und für oino
Kvldo  von 81k»»1s-, Nilitün -, korirks - u . Komsindobsdündon do»

ganrsn I. Lndss.

tmMn - ISoO g-Kt " mtt ' amZTA^
notse . oo- ^ L RVt 1z. E und gedruckt auf zwei neuesten Ro-
glgud . thust. tattonsmaschinen.



Rohrdorser
Naturbleiche.
Wir erlauben uns hiemit die höfl.

Anzeige zu machen, daß wir in nächster
Zeit mit Auslegen von Bleichwaren
beginnen werden und werden wir uns
bemühen, die uns gefälligst anvettrau-
ten Gegenstände zur besten Zufrieden¬
heit unserer werten Kunden schön und
gut gebleicht wieder zurückzugeben.

Rohrdorf , im März 1900.
Gebrüder Dürr,

Bleiche-Besitzer.
Unsere Herren Agenten, welche wir

mit recht zahlreichen Aufträgen zu
beehren bitten, sind:
Herr Wilh . Heitler , Kfm., Nagold,

„ Moser , Kfm., Wildberg,
„ G .Wucherer , Kfm.,Altensteia,
„ J .GutrkunstKfm .Haiterbach,
„ C. Gutekunst , Kfm.. Pfalz¬

grafenweiler,
„ I . M . Scheufelen , Kaufm .,

Pfalzgrafenweiler,
„ G . Heintel,Kfm ..Egenhausen,
„ I . Hanselmann , Postagent,

Simmersfeld,
„ I . Rall , Kfm., Neuweiler,

I . Sreger , Kfm., Neubulach,
„ W . Wiedmann . Kfm., Unter¬

jettingen,
„ Frei , Kaufm., Hochdorf.

Nagold.

Fst. Kräuterkäse,
Is . reisen

Limburgerkäse,
saftigen

Errrmenthalerkäse
bringt empfehlend in Erinnerung

Llvlr.

Nagold.

Lohnbücher
für Meister

Preis 20 -g und 80 ^
empfiehlt V . HV. L » tsor.

M ö tz i n g e n.
50—60 Ztr . gut angebrachtes

He« ,
sowie 30 Ztr.

Dinkelstroh
verkauft

Gottlieb Morlock,
Christoph Sohn.

Nagold.

Kinderkleidchen und
Knabenanzüge

in großer Auswahl empfiehlt billigst
Kerm. IrinHinger.

Nagold.

Todes-Anzcige.
Tiesbetrübt macken

gwir Freunden und Be¬
kannten die schmerz!.
Mitteilung , daß unser
l. Kind

Adolf
unerwartet schnell im Alter von
4 Monaten entschlafen ist.

Beerdigung Mittwoch Vor¬
mittag ' /,11 Uhr.

Um still« Teilnahme bittet
Adolf Möhle mit Frau.

Nagold.

Ia Wasserglas
zum Eiereinmachen

empfiehlt
Kol ». Conditor.

Nagold.
Ewigen uu- dreiblättrige«

Klee¬
samen,
in seidefreier. . ^

keimfähiger Ware , sowie
I ». Königsberger

Saatwicke«
!empfiehlt billigst

_Gustav Heller.
Rohrdorf.

Stachelbeer- und
Johannisbeersträucher

,1s,. Ware , hat zu verkaufen
Gärtner Lutz.

Nagold.
Eine schöne8 ohnung

mit 4 Zimmern samt allem Zubehör
ist zu vermieten.

Fritz Bertsch, Wtw.
Nagold,

la . neue

HBismarck-
L Heringe,

offen und m Dosen,
empfiehlt billigst
_Hch . Lan g.

Nufringen.
Einen 10 Monate alten

Uagold.

Acinksclgung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liede und

Teilnahme , welche unsre unvergeßlich teure Gattin,
Mutter , Schwieger- und Großmutter

Ariederike Müller,
während ihrer Krankheit und beim Hinscheiden er¬
fahren durfte, für den erhebenden Gesang des ver-
ehrlichen Liederkranzes, sowie für die schönen Blumen»

spenden sagt im Namen der Hinterbliebenen den herzlichsten Dank
der trauernde Gatte

Thomas Mlüller.

Zl » S «» L L.
3u

Klmlllmstions-Ksseksnllsii
«wpkeltton wir äis Letiritten

von

kvi'ok, Wsilbk'eokt, 8etio 11  u . a.,
sowie sine rsieb« ^uswsbl von

6t. Luottü.
i«l

Nagold.

Verzinktes Drahtgeflecht,
Stachelzaun -Draht,

verzinkte « Draht,
empfiehlt zu den billigsten Preisen

(Blauscheck)
hat zu verkaufen

Marquardt, Wagner.

Gesangbücher""WU
für Konfirmanden

in schöner Auswahl von 2 an empfiehlt
ikr. Knchdin-er, Lalmerstraße.

88 . Aus jedes bei mir gekaufte Gesangbuch wird der ganze Name
und die JahreSzohl in Gold gratis aufgedruckt.

W. Llotir-ki-, Maschinenfabrik in l.vondvi-g,
empfiehlt:

NuL. Sacks Sltchlpfiiige
mit und ohne Selbstsührung, die Riester

aus hartem Panzerstahl;
NuL. Sacks

Driü-Sch«I»rgd-SäeMafchi«e«
für ebenes und Bergland , ohne Räderwechsel sür jede Frncht-
gattnug verstellbar, wiederholt mit den höchsten Preisen prämiirt;

Zteilige glatte Ackerw«lre« und RiNgelwalze« ;
Wiese«- und Moo»-Gg-e« ;

Göpel und Futterschneid-Maschinerr,
sowie sämtliche Maschinen sür dir Landwirischvft;

Tran»misfi»n«avlazr«,
System Seilers und mit Ringschmierlager.

Prospekte und Kostenanschläge gratis und franko.

Ratten MSns«
werden unfehlbar vertilgt durch I -» « ! '« » » ttwwwarsl « „ « llv « »" D . R . M.
S . 25233 . Ohne Gefahr für Menschen und Vieh . Viele Anerkennungen . Herr
Oberleutnant a. D . H., Eharlottenhof , schreibt uns unterm 18./7 . 1899 : „Das
Rattengift ist ganz vorzüglich , in der ersten Nacht 4, in der zweiten Nacht 3 Ratten
auf der Strecke. " Man versuche die kleine Ausgabe bei dem enormen Schaden
des Ungeziefers . Würste in Größe von 200 , 100, 60 und 30 ^ allein zu haben
in Nagold und Altensteig in den Apotheken . Alleinige Fabrikanten:

Am 1. April 1900
beginnt ein neues Abonnement auf alle Zeitschriften; wir laden
höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehende unter¬
haltende und praktische Blätter ; die Preise verstehen sich, soweit nicht
anders bemerkt, sür da- Vierteljahr:
Vom Fels zum Meer . 26 Hefte L 75 Pf . Kladderadatsch 2 Mk. 25 Pf.
Illustrierte Welt , 28 Hefte L SO Pf.
Buch sür Alle , 28 Hefte L 30 Pf.
Jllustr . Chronik der Zeit , 28 Hefte L25Pf.
Uebrr Land und Meer . 3,50 Mk.
Zur guten Stunde , 26 Hefte k 40 Pf.
Leipziger Jll . Zeitung , 7 Mk.
Daheim , 2 Mk.
Gartenlaube , 1,75 Mk.
Grüß Gott . 65 Pf.
Quellwafser 1,50 Mk.
Deutscher Hausschatz , 18 Hefte L 40 Pf.
Das Kränzchen, 2 Mk.
Der gute Kamerad , 2 Mk.
Für alle Welt , 28 Hefte 5 40 Pfg.
Moderne Kunst, 24 Hefte L 60 Pf,.
Alte und neue Welt , 12 Hefte d 50 Pf,.
Enzelhorns Romanbibl . 26 Bde . ä 50 Pf.
Romanbidliothek , 2 Mk.
Romanzeitung , 3.50 Mk.
Musikalische Jugendpost , 1,50 Mk.
Neue Musikzeitung , 1 Mk.
Fliegende Blätter , halbjährl . 6,70 Mk.
Lusti,e Blätter , 2 Mk.

Das Narrenschiff , 2 Mk. 25 Pfg.
Münchner Jugend , 3. Mk.
Simplicisfimus , 1 Mk. 25 Pfg.
Wieck's Gewerbezeitung , 3 Mk.
Deutsche Tischlerzeitung , 3 Mk.
Ratgeber im Obst- und Gartenbau , 1 Mk.
Württ . Schulwochenblatt , jährl . 5,30 Mk.
Deutsche Modenzeitung . 1.50 Mk.
Die elegante Mode , 1,75 Mk.
Pariser Mode . 1 Mk. 30 Pf.
Illustrierte Wäschezeitung , 60 Pf.
Große Modenzeitung , 1 Mk. 35 Pfg.
Bazar , 2,60 Mk.
Große Modenwelt , 1 Mk.
Modenwelt , 1,25 Mk.
Kindergarderobe , 60 Pf.
Kindermodenwelt , 1,25 Mk.
Mode und Haus , 1 Mk.
Moden -Post , 1,50 Mk.
Dies Blatt gehört der Hausfrau,

1 Mk. 40 Pf.
Fürs Haus , 1.25 Mk.
Wiener Mode , 2,50 Mk.
ButtericksModenblatt,I2Nummern 1 Mk.

Auch alle übrigen Erscheinungen des In - und Auslandes
werden»on uns stets rasch und pünktlich geliefert. Auswahlsendungen
stehen bereitwilligst zu Diensten.

HV. L » L8vr ' ,eIiv LmvLLrsLÄLmmK,

Nagold.

Möbelschremer-
Gesuch.

Ein solider, tüchtiger Arbeiter
findet sofort dauernde Beschäftigung
bei

Fr . Lutz , Schreinermeister.
Einen kräftigen wohlerzogenenKnaben

nimmt in die Lehre
der Obige.

Nagold.
Einen ehrlichen, soliden,

jüngeren Knecht
sucht

_Apoth . Schund.
Nagold.

Ein guterzogenrrKnabe
findet bei einem tüchtigen Schneider-
Meister in Stuttgart  gute Lehr-
stelle.

Näheres bei
Beutler , Briefträger.

Schillingen.
Ein jüngerer

oder ein Kübler , der die Käserei
lernen will, kann sofort eintreten.

Nähere Auskunft erteilt
Johann es G ntekunst, Wirt.

Affstätt  O8 . Herrenberg.

Lehrlings-
Gesuch.

Ein ordentlicher Junge findet eine
gute Lehrstelle bei
_ Bäckermeister Kop p.

Calw.
Ein salider, tüchtiger

Malergehilfe
findet sofort dauernde Arbeit bei

Carl Weiß, Malermeister.
W i l d b a d.

Zwei tüchtige jüngere

Schreiner
finden dauernde Beschäftigung.

Eine noch gut erhaltene

Bandsäge
mit Kraft -, Fuß - und Hand -Betrieb
hat billig abzugeben
Fr . Krachhold . Schreinermeister.

Nagold.
Einen kräftigen

Jungen
nimmt unter günstigen Bedingungen
in dir Lehre

Karl Tränkuer, Bäcker.
Frisches
Kälbermehl

ist eingrtroffen bei Obigem.

Zahntechniker
!bei Hrn. Hill er, Bäckermstr. !

(Marktstraße).
- Außer Dienstagst ä g-

ilich zu sprechen.

Patrn-lDötes-Miefe
empfiehlt in reicher Auswahl
_ « . IV . Lntaer .

Gestorben:
Den 26. März : Adolf, Kind deS

Bärenwirts Adolf Mühle , 4 Mo¬
nate alt . Beerdigung Mittwoch vor¬
mittag ' /,11 Uhr.
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